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mensübergaben  oder  ‐übernahmen  gezielt  zu meistern.  Dass Nachfolge  sicher 

gemanagt wird, ist nicht selbstverständlich, da Nachfolgemanagement hochkom‐

plex  ist.  Zahlreiche  Faktoren,  seien  sie  familiärer,  rechtlicher,  steuerrechtlicher, 

betriebswirtschaftlicher  oder  technischer  Natur,  machen  jede  Übergabe  bzw. 

Übernahme zu einem einmaligen Projekt. 
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Zukunftssicherung  ist  subjektiv. Altunternehmer  sind  häufig  davon  überzeugt 

unersetzlich zu sein und haben wenig Vertrauen  in die nächste Generation. Oft‐

mals sind sie nicht bereit, Altbewährtes zu ändern, und bangen um  ihre Alters‐

versorgung und ihr Lebenswerk. 

Insbesondere in KMU ist aus diesen Gründen eine sorgfältige Planung der Unter‐

nehmensnachfolge entscheidend. Der zukünftige Erfolg des Unternehmens hängt 

dabei von zahlreichen Faktoren ab, die in diesem Leitfaden aus unterschiedlichen 

Perspektiven beleuchtet werden. Es wird aufgezeigt, worauf es beim Nachfolge‐

management ankommt. 

Düsseldorf und Koblenz, im März 2014 
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